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TOP Tischvorlage -ö-  

 
 
 
 
 
 

      
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten         

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 01.07.2005 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungs-

termin einst. angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Erfahrungen mit den Arbeitsgelegenheiten (Ein-Euro-Jobs) 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
 
Von den mündlichen Ausführungen des Geschäftsführers der Kirchlichen Beschäftigungsini-
tiative e.V. Fürth „mitarbeiten“, Herrn Ralph Arnold, nimmt der Beirat Kenntnis. 
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Sachverhalt 
 
Das Sozialgesetzbuch (SGB) Zweites Buch (II) regelt in § 16 Abs. 3 neue Beschäftigungsmög-
lichkeiten. So sollen kommunale und freie Träger sowie gemeinnützige Einrichtungen und 
Vereine für erwerbsfähige Hilfebedürftige, die keine Arbeit finden können, „Arbeitsgelegenhei-
ten“ schaffen.  
 
 
Mit Hilfe dieser „Arbeitsgelegenheiten (Ein-Euro-Jobs)“ sollen insbesondere Langzeitarbeitslose 
wieder an den Arbeitsmarkt herangeführt werden. Die hierbei verrichteten Arbeiten müssen 
gemeinnützig und zusätzlich sein und stellen kein Beschäftigungsverhältnis gegen Arbeitsent-
gelt im Sinne der Sozialversicherung dar. Vielmehr wird der so erzielte Verdienst als angemes-
sene Entschädigung für Mehraufwendungen angesehen. 
 
Den Mitgliedern des Beirats wird Herr Ralph Arnold, Geschäftsführer der Kirchlichen Beschäfti-
gungsinitiative e.V. Fürth „mitarbeiten“ über die ersten Erfahrungen bei den Einsätzen von 
Hilfebedürftigen im Rahmen der Ein-Euro-Jobs berichten. 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II. Ref. IV/SzA      als Tischvorlage auflegen 

 
 
 
Fürth, 22.06.2005 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Hr. Lippmann 

Tel.:  
974-1762 

 
 


